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Aufgabe 1 
Anzeige ist in beiden Fällen 10kg 
Begründung durch 1. Newtonsches Axiom:  
Ein Körper bleibt in Ruhe, wenn die Summe der auf ihn einwirkenden äußeren Kräfte verschwindet.  
Für ein (statisches) Kraftmessgerät (=Federwaage) bedeutet dies, dass wenn auf dieses eine zu 
messende Kraft wirkt, durch einen anderen Körper eine gleich große Gegenkraft ausgeübt werden 
muss. 
Dieser andere Körper kann z.B. eine Befestigung an einer Decke oder Mauer sein. 
Dieselbe Funktion leistet aber auch ein gleich schweres Gegengewicht, so dass in beiden Fällen 
10kg angezeigt werden.  
 
 
 
Aufgabe 2 
Gleichgewichtsbedingung:  ( ) ( ) 02,21,121 =−−−−=+ eGeG xxkxxkFF  

daraus folgt:    mxG 35,0=  

 
 
 
Aufgabe 3 
a) Gewicht von m2 muß Haftreibung und Hangabtrieb überwinden: 

αµα cossin 112 gmgmgm H+>  

daraus folgt:   kgm 467,02 >  
 
b) Bewegungsgleichung: ( ) ααµ sincos 11221 gmgmgmamm G −−=+  

daraus ergibt sich:  275,0
s

m
a =  

Weg-Zeit-Gesetz der gleichförmig beschleunigten Bewegung: 2

2

1
ats =∆ . 

hieraus folgt: st 15,1= . 
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Aufgabe 4 

a) Benötigt wird der Abschusswinkel α. Es ist: 
T

T

s

h=αtan . Daraus ergibt sich: o69,33≈α . 

Horizontalbeschleunigung: 0=xa ,   Vertikalbeschleunigung: 281,9
s

m
gay −=−=  

Horizontalgeschwindigkeit: αcos0vvx = , Vertikalgeschwindigkeit: ( ) gtvtvy −= αsin0  

Flugzeit:  
αcos0v

s

v

s
t T

x

T
F ==  

 

b) Weg-Zeit-Gesetz für die vertikale Richtung:  ( ) 2
0 2

1
*sin gttvty −= α . 

Bedingungen beim Einschlag:   ( ) mtytt FF 99, ==  

dies in das Weg-Zeit-Gesetz eingesetzt: ( )
αα

α 22
0

2

0
0 cos2

1
cos

sin
v

s
g

v

s
vty TT

F −=  

       
α

α 22
0

2

cos2
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v

gs
s T

h

T

T

−=
=
��� ��  

umstellen:     ( )( )
α2

2
2
0 cos2

T
TF

gs
htyv −=−  

auflösen nach:     ( )( ) 2

81,9

69,33cos

150

2cos

2

0
s

m
m

tyh

gs
v

FT

T

°
=

−
=

α
 

Ergebnis:     
s

m
v 3,3990 =  

 
c) Die Kugel trifft immer, sofern sie nur den Fußpunkt des Turms erreicht. 
Im Weg-Zeit-Gesetz aus b) heißt dies als Bedingung: ( ) 0=Fty . 

Dies fordert: 
s

m
v 9,390 >  

 
Skizze: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bahn ohne Schwerkraft 

Bahn mit Schwerkraft 

∆y=-1/2gt2 
Frei-Fall-Weg 
der Scheibe 

Frei-Fall-Anteil der 
Kugelbewegung 
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Aufgabe 5 

a) Fallbeschleunigung an der Oberfläche von Mars: 
22

84,3
s

m

R

M
Gg

Mars

Mars
Mars ==  

Höhe 2gh  für den halben Wert:   ( ) 22
2 2

1

Mars

Mars

gMars

Mars

R

M
G

hR

M
G =

+
 

daraus folgt:      kmhg 14002 =  

 

b) Zentrifugalbeschleunigung am Äquator:  EEEZf R
T

Ra 2

2
2 4πω ==  

        ( ) 2
2

2

62

10*369,3
3600*24

10*37,6*4

s

m

s

m −== π
 

damit:  g wird auf der dritten signifikanten Stelle modifiziert 
  (Einfluss der Erdbewegung um Sonne vernachlässigt) 
 

Zentrifugalbeschleunigung für Φ=50°:  ( ) ( )Φ=Φ= cos
4

cos 2

2
2

EEEZf R
T

Ra
πω  

        2
210*120,2

s

m−=  

 

Einfluss auf g durch Vertikal-Komponente:  %14,010*33,1cos
2

2
, ==Φ= −
⊥ s

m
aa ZfZf  von g 

 
Skizze: 

 
 
 

Φ 

aZf 
aZf,⊥⊥⊥⊥ 

g 


